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Wald, Wiesen, die zum Kose gehören, und mit Wiesen oberhalb und
unterhalb der Petschmühle gaben Peter, Jost, Ulrich und Johann dem

Peter Weichsel, ihrem Kämmerer, als freies Eigen. 1 ) Außerdem gab

es um diese Zeit in Wettern einen Kos des G r e g o r und des Philipp;
den ersten kaufte M a r q u a r d v. M ö d l i n g, den zweiten übernahm er

nach Philipps Tode und verkaufte beide am 3. November 1372 dem Peter
Weichsel ebenfalls als freies Eigen. Zn dieser Urkunde erscheint noch ein
weiterer Edeling in Wettern; Obolen v. Wettern, erwähnt auch

17. Juni 1389-). Sein Sohn Marssiko starb um 1366'). Sein Erbe
kam später ebenfalls an die Weichsel v. Wettern. Außerdem erwarb Peter
Weichsel v. Wettern vom Abte Bohuslaus und Konvent von Oslrow
24. Juli 1361 eine Wiese neben der Petschmühle in Erbpacht, was 1386,
11. März Abt Mstislaus und Konvent von Oslrow erneuerten. (Die Wiese
bestand aus zwei Teilen und lag oberhalb der Mühle unterm Kradifchwalde
bei der Moldau; früher besaß sie der Diener des Klosters Pefchek Kolka.)
Die Miefe übergaben 5. Juni 1449 Abt Johann Telec und Konvent
v. Oslrow dem Peter in. Weichsel v. Wettern zu freiem Eigen.
1488, 30. August wurde diese Urkunde in die Landlafel eingetragen.

1375, 9. Juli wies Peter Weichsel v. Wettern der Pfarrkirche in
Krummau außer dem Zehent vom Edelhose (1347, 1368) auch den Zehent
von den 1372 erworbenen zwei Kösen an, doch sollte das Zehentgelreide in
der Scheune, die am Grunde des Marquard v. Mödling neu errichtet wurde,
gesammelt und gedroschen, die Körner durch den Pfarrer nach Krummau
abgeführt werden, das Stroh aber dem Peter Weichsel verbleiben^. Auch
den Minoriten in Krummau wies er auf ewige Zeiten je zwei Maßt Roggen,
Käfer und Weizen am Kose in Wettern an. Er starb 1385, 11. Augusts.
Seine Gattin Katharina, 1369—1396 genannt, starb am 1. Jänner nach
diesem Jahre. .

*) Mit eigenem Siegel erscheint Peter Weichst (Helmzier Faß, darüber ein Büschel)
1374, 14. August.

2
) Wappen: Mann mit ausgestreckter Rechten.

s) Der König .verlieh das heimgefallene Gut dem Drha v. Zalezl, nach dessen Tod
1400 dem Busko v Petriwitz.

4 ) 1625 gab die Stadt Krummau von ihrem Hof in Wettern der Pfarrkirche jährlich
zu Galli 3 Sch. Gr. Zehentablösung, außerdem gaben die Stadiuntertanen in Wettern
jährlich 6 Hühner.

5
) 1359, 21. März gestattete Papst Innozenz IX. dem Peter, geheißen Wyßnie, daß

ihm ein Beichtvater amZSterbebette die.'(volle Verzeihung aller Sünden erteilen könne, und
1?90, 16. September gibt ihm Bonifazins IX. und mehreren anderen dieselben Ablässe, wte
wenn sie die Kirchen Roms besucht hätten, falls sie den Aufwand für die Pilgerreise zu
wohltätigen Zwecken verwendeten und durch 15 Tage die ihnen vom freigewählten Beichtvater
angewiesenen Kirchen besuchen würden.
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